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WISSENSDATENBANK ZUR GO ON-
PFLEGEDOKUMENTATION 

 

LEITFADEN ZUR ÜBERPRÜFUNG UND REPARATUR VON GO ON 

DATEIEN (*) 

Aus unterschiedlichen Gründen kann es vorkommen, dass Dateien aus der GO ON-

Datenbank beschädigt werden. Die Schädigung einer Datei wird entweder vom Programm 

selbst angezeigt (‚Korrupte Indexdatei’, Fehlerstatus 9/041 bzw. 9/006) oder zeigt sich 

dadurch, dass sich Eintragungen nicht mehr speichern lassen (Hinweis ‚Satz konnte nicht 

geschrieben werden’ bzw. ein gespeicherter Satz wird anschließend nicht angezeigt). 

Aber auch wenn keine offensichtlichen Störungen auftreten, sollten die GO ON-Dateien in 

regelmäßigen Abständen auf ihre Konsistenz hin überprüft werden. GO ON stellt hierfür ein 

Tool zur Verfügung, das alle Dateien aus dem GO ON-Dateienverzeichnis überprüft und das 

Ergebnis in entsprechenden LOG-Dateien festhält. Dateien, die als ‚corrupt’ (beschädigt) 

erkannt wurden, werden zum Abschluss der Prüfung angezeigt, und zwar in der Form: 

Dateiname.LOG: File is corrupt 

Die als ‚corrupt’ ausgewiesenen Dateien können anschließend mit einem weiteren Tool 

repariert werden. Nach der Reparatur der beschädigten Dateien sollte noch einmal das Tool 

zur Überprüfung aller Dateien gestartet werden, um sicher zu gehen, dass die Reparaturen 

erfolgreich waren. 

Bevor die Datei-Überprüfung gestartet wird, müssen a l l e GO ON-Anwender das Programm 

verlassen haben, weil sonst u.U. Dateien als ‚corrupt’ gemeldet werden, die es eigentlich gar 

nicht sind (falls sich die Datei zum Zeitpunkt der Überprüfung im Zugriff befand). 
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Gestartet werden die Tools aus einer DOS-Box im GO ON-

Dateienverzeichnis(..\goon\dateien’). Das Tool zur Überprüfung aller GO ON-Dateien wird 

gestartet mit: 

‚chkall.bat’ bzw. ‚chkall’ 

Das Tool zur Reparatur einer Datei wird gestartet mit: 

‚rep.bat’ bzw. ‚rep’ 

Die Tools sind jeweils selbsterklärend. Bitte lesen sie die Kommentare aufmerksam durch. In 

Ausnahmefällen kann eine Datei derart beschädigt sein, dass sie sich nicht mit dem Reparatur-

Tool reparieren lässt. In diesem Fall ist unbedingt der GO ON-Support zu kontaktieren, bevor 

ein weiteres Mal versucht wird, die Datei zu reparieren! Auf der folgenden Seite wird 

beispielhaft zunächst das Ergebnis der Dateiprüfung dargestellt:  

(*) Leitfaden für alle l o k a l e n bzw. Client/Server-Lösungen mit einem Windows-Server!  
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Im Beispiel wird die Datei ‚tas0002’ als ‚corrupt’ ausgewiesen. Die Datei wird dann mit dem 

Tool ‚rep.bat’ repariert. Es erscheint zunächst der nachfolgende Informationstext: 

 

 

 

Der Dateiname wird immer o h n e Zusatz eingegeben (‚tas0002’ / ‚uebdat’ / ‚bbe0001’ / …) 

und mit der <ENTER>-Taste quittiert. Nach erfolgter Reparatur werden Sie aufgefordert, 

Originaldatei und neue (reparierte) Datei bezüglich ihrer Größe zu vergleichen. Dabei ist 

besonders der Datenteil der Datei von Interesse (der Teil ohne die Endung ‚.idx’). Wenn nicht 

zwischenzeitig eine Archivierung der Tagesstrukturdaten stattgefunden hat, dürften sich die 

Datenteile der Original- und der reparierten Datei nicht bzw. nur unwesentlich bzgl. Ihre 

Größe unterscheiden. 
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Im Beispiel sind die Datenteile (‚tas0002’) der Original- und der reparierten Datei exakt gleich 

groß, während sich die Indexteile deutlich voneinander unterscheiden (der Index der 

Originaldatei war zerstört). Die Reparatur der Datei scheint erfolgreich gewesen zu sein. Um 

dies zu überprüfen, wird anschließend erneut die Dateiüberprüfung ‚chkall’ gestartet. 
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Die Dateireparatur war erfolgreich, denn die Dateiüberprüfung hat keine ‚korrupten’ Dateien 

ermitteln können. 

Anschließend kann die GO ON Pflegedokumentation für die Anwender wieder freigegeben 

werden! 

 

 


